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ttgliche (TiarinnaHrr Volksblätt, Zsrelkag, ten 24. Dezember 1915;

DieZexftSrnng des japa.
.ischen DampferS

Jsaka Maru
xx?r . . ., ; x

Der am Dienstag in, östlichen ItJWUt

..; - mr versenkt wurde, . -

verursacht den VersicherungS , Gesell.
saften den größien Verlust '

'
; " während deS Krieges.

Der Dampfer hat 25.000.000 gen in
, japanischem Gold an Bord.

London. 23. Dez. Der neue
'!'apanische .Dampfer .Aasaka Mar
.der am Dienstag im östlichen Mittel.

; meer von einem Unterseeboot versinkt
' wurde, war mit 120 Passagieren und
einer 160 Mann ?k,n ,sk,.n

rh o "rr.?" .""4häule Halten soll,
, .. uiv pan unier

rtirna .....tux --t. . tln . iiucuiiu; vynr zegiilye
vyergegangene Warnung. versenkt
wuror. Aue. vte sich an, Bord besän
den, darunter ein Amerikaner NamenS
M. I. LeigH.' wurden gerettet. LeiZh
wurde von amerikanischenb Eltern in
Ohio geboren.. Sein Vater war ein
California. , '

; !
f

In der von Port Said gelomme
nen Meldung ist die Nationalität deS
Untersexboot nicht angegeben. .

, Die Aasaka Maru wurde am Dien
.

stag Nachmittag versenkt. Ein fran
zojtiajes anonenboot nahm die Pas

.saniere und die Besatzung um Mit.
, ternach'auf und landete sie am Mi t.
? Ivoch Morgen im Port Said. . Die

Dampfer Gesellschaft brachte die Leu
te. kn Hotels unter und wird für die
Weiterfahrt

, der Passagiere sorgen.
Von den Passagieren waren 51 Man
ner, 54 grauen und '15 Kinder, fast
alle britische Unterthanen. '

; Die Ägenten, : der Dampfer störn
pagnie 'erklären, daß der Verlust, den
kk, !?1k!lf,.k.nk.rl 4...jl

i 0 I ) 1 j ' VH VU.U
die Versenkung des Dampfers erlei.

. .:fu'ii.nt;i.'f.l. f. " fi uD. ivi, in. ii( uuuiciiu
des ganzen Krieges erlitten, dock totl,

'gern sie sich, Angaben über hie La
dung ,u machen. Man schließt darauf,
nnh fi4 niil. . - r . fcvmo inte uiuy.c Dummr uinnra nn

'Bord befunden habe.
.7 l I rt a -. 1 , h. Ver japanische

ampser- - ,'a,aka Maru", er am
Vtennag,. im Mittelländischen Meer

- versenkt wurde, hatte 25.000.000 Fen
,,m japanischem Gold an Bord. Der
Dampfer war mit einer Ladung von

. .r cm nvi - r iixj,ww,vw oernmerr.

,
Die Gesellschaft, welche? der Dam.

Pfn, gehört.' geht mit dem Gedanken
umvon setzt an ihre Dampfer anstatt
durch den Suez Kanal um da Kzp
ver, uten Hoffnung herumzuschicken.

einem auqvoot ge
r lagt.
Äortos ..Spanien. 22.. via Pa.

riö. 23. Dez. Der kleine französische
ampskr .omlon', mit einer La

g zuaer onooro. es m ver vro.
miindung auf den Strand als er ei

, .uuuuvvi ju rittgryeir jucrie.
Der Kapitän de .LonktonS," behaup.
tet, dah das Zauchboot den Dampfer

- zu. torpediren versuchte, als er auf
einen ,Anruf nicht anhielt. Auch ver.
schieden. Schlisse, jedoch ohne zu tref.
fen ' sollen auf da Schiff abgefeuert
worden sein. ?

(

Moratorium In. Belgien
soll aufgehoben werden.
Frankfurt a.M.. via London.

23. Dez. Eine Brüsseler Dkpesch
an die Frankfurter Zeitung melöet.
dah bald Maßregeln getroffen werden
sollen. dem Moratorium in Belgien,
welche seit KriegSbeginn besteht, ein

Nde zu macheil. Die belgische Presse
ist dafür, schlägt aber vor, daß Schul
den in - 2 Heilzahlungen abgetragen
werden. " ,.. .

.
'

Verschwörungs . Prozeß
. Ko.'.' .

Bor, New Aorker Gerichten in Sang
gebracht. '

Die angeblichen .Verschwörer" in An
- fAk0..ft.w"

New '8 or!. 23.' aV
König. Ehkf.Detektiv der Hamburg.
Amerika Linie, und, Richard Emll
intnhrrlrr Hin. w uj.c

t ' VI VI VVV
schworenen in Anklagezustand versetzt,
weil sie sich verschworenen haben sol
lev den Welland Kanal mit Dynamit
zu-

- zerstören. Edmund Justice, ein
Wachmann ' der . Hamburger Linie,
ivurde' unter die Anklage der Ber
schwörung. militärische Information
für die deutsche Regierung zu erlan-ge- n.

stillt. ' .

Die Anklageschrift gegen König und
Levendecker behauptet, dab dieselben
sich verschworenen hätten, .in deä Ber.
Staaten ein militZrische Unterneh
men gegen Canada einzuleiten. '

Älö Theil de Anschlags, den Kanal
zu nftSren. sollen König und Leven

Fabriken in der Nähe bei KanalS e

schäftigung gesucht kjafcetn - .

König wurde unter $50,000, Lehen
decker unter $30,000 und Justice unter
520.000 Bürgschaft in Freiheit ge
setzt. .

Tie Baqui'Jndkaner
Befinden sich noch immer 'auf dem

Krichspfadt.

Villas Bruder gefangen nach El Paso
gebracht. --

,

Guahma, Mezilo, 2?. Dez.,
via San Diego, Ca., 23. Dezember.
Vajui-Jndian- er haben noch alleö Ei
genthum im ZZaqui'Thale in 'ihrem
Besitz, ausgenommen zwei Farmen,
von denen eine einem Amerikaner Na
men? Brub gehört, der sie mit ach!
Deutschen immer noch gegen tie Noth- -

zgg Ansiedlern im Aaoui'Tbale.
welche hier als Flüchtlinge eingetroffen
sind, wird berichtet, dah die Indianer
alle Gebäude zerstört haben, dab so- -

weit indessen noch keine Amerikaner
oder andere Ausländer getödtet wur
den.

Zwei junge Amerikaner, welche im
vorigen Frühjahr die Nothhäute mit
Erfolg ,von ihrem Eigenthum fern
hielten, mußten diesmal bei Nacht
flüchten, weil ihnen die Munition au,
gegangen war.
, Die meisten der Ansiedler sind durch
die Indianer an den Bettelstab ge
bracht worden und sehr entmuthigt.

Einer der Häuptlinge NamenS
Montero telephonirte einem ber Beam
ten der Richardson Construction Co.,
dab die Indianer eine Konferenz mit
Admiral Winslow. der sich hier an
Bord deS KreuzerS San Diego" be
findet, wünschten, um ihm ihre Seite
zu . schildern. Er gab ferneran. daß die

Indianer Frau John Lehr, zwei junge
Mädchen und zwei Kinder, welche ih-n-

bei dem Angriff auf Suaynegran
in die Hände fielen, als Gefangene bei
sich hätten.

SanAntonio, TezaS. 23. Dez.
Col. Htpolito Villa, der Bruder von
General Francisco Villa, wurde in
Begleitung eineS Detektivs, nach El
Paso gebracht, um zu vermeiden, daß
er mit Hilfe eines Habeas Corpus-Verfahre- ns

in- - Freiheit gesetzt werde. .

Villa wurde am Mittwoch Abend
auf Ersuchen des Polizeichefs von El
Paso unter der Anklage deS Schwin.
delnS verhaftet. Die hiesigen Behörden
wurden benachrichtigt, daß der El
Paso Polizeichef den Gefangenen au.
ßerhalb der Stadt in Empfang rieh
men würde. -

El Paso, Ter., 23. Dezember.
General Francisco Villa, so heisst eZ

hier, steht im Begrrsf mit ' 2000
vkann Truppen unter dem Befehl von
Teneral Jose Rodriguez in ?tord
Sinalva einzufüllen. Rodrignez soll
bereits von Casaö Grandes au auf
dcni Marsche sein.

Zwei Angestellte der Hearst Farm,
nahe Madera, wo General Medina
ocita einquartiert ist, trafen Toil
ncrstag hier ein und berickMen, das

zwei Amerikaner, ein Toitscher und
ein Engländer, auf Befehl deS Gene
ralS Villa gefangen gehalten wurden.

General Manuel Ochoa und seine
ötabeofstziero haben sich von Juarez
aus auf die amerikanische Seite bege
bcn.

Alle Amerikaner aui Jua.'reg ausgewiesen.
' C I P a s o, Ter.. 23. Dezembers

Alle Amerikaner erhielten um halb
neun Uhr Abend Befehl Juarez A
omassen. General Pershing befahl
ihnen zu gleicher Zeit, auf der ains
rikanischcn Seite zu bleiben. Der
Strabenbahnverkehr . ist eingestellt
worden. Ein Bolköhaufen hat daS
NegierungS'Finanzgedäude in Juarez
umzingelt und verlangt Geld.

Kriegen nur, was ihnen
zukommt.

New Vork. 23. De,. Wm.
Thaw, Norman Prince und Elliott C.
Cowdin, amerikanische Flieger, welche
seit Beginn deS Krieges auf Seiten
der Franzosen gekämpft haben, trafen
hier mit dem Dampfer .Rotterdam"
ein. um Mihnachtea bei Verwandten
zu verbringen. l r

Sie gaben an. dab annähernd 47
Prozent der Flieger, toelche sich soweit
anwerben lieben, durch Tod oder Ge
fangennahme oder durch Wunden aus.
geschaltet wurden, daß aber der An
drang neuer Wagehälse, die ihre Plätze
ausfüllen mochten, eine sehr groß sei.

Wer sind die Barbaren?
Washington, D. ?.. 23. Dez.

Vrodbritanien hat die Ausstellung
on Erlaudnibscheinen für die Ver

imduna von Hospital'Sack'f'n ller
Art von den' Ver. Staaten nach
Deutschland, Oesterreich Ungarn.
Bulgarien und der Türkei eingestellt.
DaS EtoatTsperteinent hat auf E
iilckxn der AmerikaMchcn Gesellschaft
vom Rothen Kreuze dagegen Protest
erhoben.

- Tie Alliirten machten bi vor kur
nn m Gunsten von .spitalfachen.

mit Ausnahn von Ginnmiartikeln,
in n Blockooe'Resulationen einz
AuSnohme., Alle Versuche, auch für
Guniiuiartikel Zulassung zu erwirken.
wurden von den Briten mit dem Hin,

kt&tt lU ihtt Vgult UwiIUimalwU frialtlfiit, dd dadurch ( bid

GummiXur cuikatioil von Radrei
fen frei würde. '

r Jetzt sind alle Hospital'Sachcn in
dm Bann gethan und große Parthien
von solchen Artikeln, welche von der
iilmerikanischcn Gesellsckaft zum
then Streut zur Versendung nach den
Cttitralmcichten in New Slork kerti
gestellt wurden, können nicht befördert
iveroen.
Henry Ford angeblich' auf

dem Heimwege.
K o v e n h a g e n, via London. 23.

Dez. Eine Depesche der .National e"

von Christians meldet, dah
Henry Ford im Geheimen nach Ber
gen abgereist sei, wo er den Dampfer
.Bergenhus" zu treffen hofft, mit dem
er nach den Ber.' Staaten zurückkehren
will. Die Depesche fügt hinzu, daß die
plötzliche Abreise des Herrn Ford
darin zu suchen sei,' daß sein Arzt
ihm dringend gerathen habe, seinen
Lberangestrengten Nerven Ruhe zu
gönnen.

Die übrigen Teilnehmer der Expe-

dition, welche nichts von Serrn Fords
Abreise wußten, reisten am Donners'
tag nach Stockholm ab.

Politiker als Bankdirek
.toren ausgeschlo sse n.
W a s h i n g t o n, D. C.. 23. Dez.

Das Direktorium der Bundes Re-

servebanken hat einstimmig eine Reso
lution angenommen, welche besagt,
daß Inhaber öffentlicher Aemter und
Mitglieder politischer Partei Aus
schüsse keine Beamten oder Direktoren
von Bundes . Reservebanken sein kön
nen. Die Resolution, welche vom Se
kretär McAdoo eingereicht wurde, setzt

Banken, welche zum Reservesystem

davon in Kenntniß, daß in Zu
kunft solch Personen nicht als Beamte
oder Direktoren von Reservebanken
fungiren sollten.

Post von Briten geplündert
New Fork. 23. Dezember.' Der

Kapitän des Dampfers Rotterdam,
der hier von Rotterdam und Fal-mou- th

eintraf, berichtet, daß das
Schiff zwei Tage in Falmouth zurück
gehalten wurde nd 39 Säcke Poslsa-che- n.

18 aus Berlin, 11 von Konstan
tinopel und 10 von Sofia beschlag

nahmt wurden.
Der Kapitän protestirte dagegen,

doch half ihm daS nichts. Man sagte
ihm, daß die Post erst vom Zensor
untersuckt und dann mit einem ande
ren Dampfe? weitergeschickt werden

würde.

Klinik öthener Straße.

Eindrucke von einer ScientisteN'Ver
sauunlung. Von M a r P r e l ö.

Im Derzeichniß der Theilnehmcr
an den Jcimsprechnetzen in Berlin
und ilmgcgend findet sie der Kranke
nicht: auch das Adreßbuch verweigert
jede Auskunft: und der Sclzuynmnn
wird eine Frage nach . der Klinik
Köthcncr Straße nur mit eincin
Achselzucken und dem 'nweis: nach,
sie NeUunakitation Eicdborn Strak'.e
bea,itnrtcn. Ich aber bin ein guter!
Mmsch, habe mem Erbarmen mit
den leidenden Zeitgenossen und will
zlteö verrathen. Ich ermuntere Neu
gierige". Die Klinik Köthener Straße
befindet sich im Hause 32 dieser
c Uranus lympatyiiäLn trake, un
ter der Nummer Lüymv 490 ist sie zu
errufen, eö meldet sich Philharmo
nie", und wenn man nach der Klinik
fragt, wird von dein Theilnehmcr un
barmherzig angehängt. Aber man
braucht sich nur Mittwochs Abends
im Hcfe des genannten HailseS um
die aclZe Stunde anzustellen, alsbald
erscheinen etliche schwarz gekleidete
junge Herren, die weiße, oh. so viel
sagend weiße Nelken im Knopfloch
tragen, und offnen den Bcetl)ovcn
saal, der jeweils MiUnckS Abends
in ein Sanatorium umgnvandelt
wird. Anmerkung für Aengjtliche: es
riecht nicht nach Jodoform . und
Aether, eö geht überhaupt unblutig.
ja geradezu blutlos her. Denn hier
arbeitet die christliche Wissenschsf
nah: aratiö. fern: drei Mark).
' Damit eS nun einem Besucher nicht

so ergeht wie mir,' der ich voraus
setzungSloS Hinkcnn, bitte ick, folgen
den Hallptgrudfatz sammt der Garde
robe, di nicht abgegeben zu vvrden
braucht, in den Caal mitzunehmen:
die, Materie kennt keinen Schmerz.
Ferner ist eö vonnöthen. sich ganz ru
hig zu verkalten. Bei einem schlich

lernen Versuch, meine geehrte
nach ihrem Befinden zu

fragen, einer Frage, die mir in ci
nem Sanatoriilm immerhin zcit.x
mäsz erschim, wurde ich von einem
der Herren mit der symbclisclxn wci
ßen Nelke zur Ordnung geflüstert:
die Anwesenden wollten arbeiten".
Also wartete ich still und ergeben.
Auf der Galerie spielte jemand mit
L)rgcl.Ambition auf einem. Harmoni
,km. Der Saal hatte sich gefüllt. Kein
Plätzchen

. .

hxjr frei. Gerne
.

hätte
.

ich
tu t. f a 4. i r i.

mir coo Puollium xy n.vus naricr
angesehen, aber leider durfte ich nlckit

stören: eö wurde',, dch gearbci
tct". Daö Harnwniunl gab feinen
Orgel Ehrgeiz auf, und nun schweb.
U mit einem Male ine weiße Gestalt
aus einer Laubkoulisse auf die Bühne.
Ein Lohmgrin mit Zöpfen. TieDame
Neb uns zunächst einige Lieder singen.
dann laß sie aus dem Lehrbuch der
Ehriftlu Ccieaci di .twfchlsgkztn

Abschnitte". Nun war der Augenblick,
in dem ich belehrt wurde, daß die Ma
terie keinen Schmerz kennt. Substanz,
Materie, Materie, Substanz, das ha
gelte nur so um mich herum; in der
Erregung dieser neuei Weisheit konn-t- e

eS geschehe daß ich meine Hand zu
nahe an den Sitz meiner Nachbarin
brachte, wo sie ein wenig eingeklemmt
wurve. Ja. es laßt ttcy nicht leugnen.
wehe that das schon. Aber die Materie
lennt even leinen schmerz, und so

hielt ich still. Warte. nur, du absche.
liche Materie, dachte ich, ich werde dich
lehren zu schmerzen! Nicht gemuckst,

Substanz, verächtliche! Und siehe da,
das Wunder geschah: nach einer

der Fräulein Lohengrin
unentwegt aus dem Lehrbuch vorge-trage- n

hatte, war nicht nur ich. son-der- n

auch meine entmaterialisirtetzand
eingeschlafen. Heute, nach einer Woche,
kann ich sie wieder ein wenig bewe-ge- n.

Die weiße Dame fordert nun die
Gemeinde auf, Fälle von wunderbarer
Heilung zu erzählen.' Es kribbelt in
allen Reihen. Da und dort hat einer
irgend eine Krantengesckiichte, irgend
eine außerordentliche Heilung bereit.
Gleich der erste Bekenn fällt mit ei-

ner seltsamen Historie ins Haus.
Seine Frau Gemahlin htte, wie das
schon manchmal so vorzukommen
pflegt, in Baby zu erwarten. Damit
ihm nun die bösen Aerzte seine

nicht verdürben, wandte er
sich an eine Dame de? Science

' mit der
Bitte um Fernbcistand. Und was
glauben Sie geschah? Dos errathen
Sie nicht. Ein Baby hat er gekriegt.
Mit scientistischer Hilfe. Höchst son.
derbar. Der glückliche Vater erzählt
das mit dem fanatischen Eifer, der im
dreißigjährigen Liriege so beliebt war
und unter Zuhilfenahme ganz neu-artig- er

grammatikalischer Satzfügun
gen.

Dann ein kleines Fräulein (Han-delsschul- e,

einfache und doppelte
Buchführung, Schreibmaschine,

Die hatte eine Halsent-zündun- g.

Patitt.tin ließ sich gesund
beten. Halsentzündung wieder gut.
Fall drei: Dame auö Amerika. War
in Colorado. Hatte eine Milz, die
sechsmal zu groß gerathen war. Scien-tistifch- er

Beistand. Erfolg: ist nicht
mehr in Amerika, Milz wieder nor-ma- l.

.Fall vier; Patientin verreist, laßt
durch eine Freundin (ausgezeichnete

precherm) Krankheit sgeschichte uno
wunderbare scientiftifche Heilung der-lese- n.

Diagnose hade ich vergessen.

Denn gerade in diesem Moment rührte
sich meine Materie. Wie ein letztes
Aufbegehren war dieS. Als ich wieder
hereinkam, erzählte' Lrrade eine brave

Frau, daß sie .so lang sie war, länge-lan- g

hinschlug". Ihr Mann telefo-nirt- e

um Fernbehandlung, und schon

zu Mittag konnte sie Mohrrübchen
Mohrrübchen! Für so ein

Mohrrübchen muß man sonst dem

Arzt zehn Mark bezahlen, hat seinen
Aerger und erst noch Schmerzen. Und

hier: Telefonruf genügt, heile sofort.
.Irgend Jemand zeigt ehrfuchtsooll

nach der Gallerie. Seine Augen sind
wie Anführungszeichen um er flu
stert: Fräulein AhrenS. Wenn iq
recht gesehen habe, ist daS eine Dame,
die. wie Cleopatra auf den altägypti- -

iitn Münzen aussieht.
Bon Fräulein AhrenS gleitet der

Blick in den Saal zurück. Blinde wer- -

den zum Ausgange geführt. Ein
trotzig-überlegen- Lächeln ist um ihre
Lippen Lahmende suchen den
Rhythmus des Schreitenden zu finden.
... Blasse sind geröthet von Gliube
und Hoffnung . . . zäher Irrwahn gei-ste- rt

wie ein Fieber durch die aufge-wühl- te

Meng. Aus Spott wird Aer-ge- r.

aus Aerger Mitleid. Man möcht:
alle Aerzte der Welt herbeirufen, um

diesen Kranken Hilfe zu bringen. Aber

irgendwo arbeitet" eine Scientiitin
für sie, und man verliert den Muih.
um Hilfe zu rufen. . '.

Um fünf Uhr hatte in demselben
Saal die Versammlung in englischer
Sprache stattgefunden. Ein Gewährs-man- n

erzählt, zur englischen Ver- -

sammlung kommt da, ganz feine,
Publikum, und hat denselben Beten
ner-Eise- r.

DaS Lichtbad deS Potsdamer Platzes
nimmt die Traumwandler auf. 1915
und 1315 reichen tinander die Hände. I

Ueberigenl: ' Hand! Sie wagt zu
schmerzen. Schweig stille, meine
schlimme, eingeklemmte Hand: die Ma,
terie kennt keinen Schmerz!

Nachschrift: Ich wollte sie gesundbe-te- n

lassen, diese Hand. Aber ein Apo
theker hat mich mit essigsaurer Thon-erd- e

für 20 Pfennig beschwatzt. Und
sein Gift wirkte schnell.

WirthschastöpolitischcS auS d:r
. afiatisez Türkei.

von Rudolf Zabel.
Da Baumwollgebiet von

Adana. I

gtbkt gnnzt nach Eiidt dal

Meer und wird im Norden und Süd,
often durch die Ketten des Taurus und
Amanus begrenzt, so daß eine drei-ecki-

Landschaft entsteht, die in vieler
Hinsicht (zumal wegen ihrer besonde
ren Fruchtbarkeit und wegen ihrer
Größe) dem Susgebiet im südlichen
Marokko ähnelt. Die Adanaebene ist
uraltes Kulturgebiet und besiedelt von
einer ausgesprccbenen Mischlinasbe- -

, völkerung. Die reine türtische Rasse
tritt hier bereits üurück aeaenuber der
syrischen Fellachenbevlilierung , also
den nördlichen Ausstrahlungen des
Araberthums, vielmehr der Mischung
der arabischen mit der vorarabischen
eingesessenen Bevölkerung, die von al-te- rs

her bereits eine Mischrasse war.
Neben der Hauptstadt Adina spielt
wirthschaftlich die Stadt Tarsus eine
Rolle, der Geburtsort des Apostel
Paulus. Der Hafen dieser Landschaft
ist Mersina. Der amm des Taurus-gebirg- es

bildet die Grenze zwischen
der gemäßigten Zone im Sinne von

Flora und Fauna. Der Südabhang
des Taurus zeigt bereits ausgesproch.
ne Mittelmeerf'lora, die als nördlich-ste- s

Grenzgebiet der Subtropen sich

darstellt. Auch das Klima ist durchzus
subtropischer Natur. Ter Boden der
Adanagegend ist fast durchweg eine
schwere, stark lehmhaltige Schwarzer-d- e

mit bedeutendem Humusgehalt.
Das Adanagebiet ist vorzüglich natür-lic- h

bewässert, und es gibt eine ganze
Anzahl von Eingeborenen-Bewässe-rungssysteme- n.

Die Baumwollkultur,
die hier eingesessen war, ist durch die
Einführung amerikanischer Pflanzen
langfaseriger Sorte veredelt worden.

Die erwähnte Gesellschaft, die mit
der Anatolischen Bahn in nahem Ver-hältn- iß

steht, hat es sich systematisch
angelegen sein lassen, theils durch

Zliustergüter. theils durch eine
vorbildliche Organisation der Bauern-scha- ft

den Baumwollanbau zu syste-matisir-

Einen wichtigen und shr
fortschrittlich gesonnenen Bevölke
rungseinschlag bilden hier die Arme-nie- r.

Die Gefellsäaft hat die Bauern
bevölkerung richtig mit modernen
landwirtschaftlichen Maschinen nach
einem besonderen Kreditsystem ausge-statte- t.

Sie hat auch theilweise die
Produzenten aus Wuchererhänden be-fr- eit

und entschuldet, sie hat ihnen
Aussaat und Geräthe gegeben und auf
diese Weise die schonen Resultate er

, zielt, die sie heute mit Stolz als das
Werk knapp eines Jahrzehntes zeigen
kann. Wenn die Wunden, die tcr
Krieg naturgemäß der Entwicklung
dieser zukunftsreichen Landschaft

hat. einmal überwunden sein
werden, ist die Hoffnung nicht unbe-rechti-

daß der Ertrag des Adanage
bietes uns erheblich weiter bringen
wird auf dem Wege zur Unabhägig-ke- it

vom amerikanischen Baumwoll-mark- t.

Innerhalb des KriegsjahreS
haben sich natürlich erhebliche Mengen
von Baumwolle angesammelt, die nach
Eröffnung der direkten "Verbindung
mit der Türkei unserer heimischen In-dllstr- ie

bald zugeführt werden tonnen.
!D?r Baumwollanbau bildet freilich
heute noch nur einen Theil der Ge- -

; sammtkultioation der Adanaebene.
Bisher war Getreide hier vorherr

j schend. nämlich MaiS und Weisen. Die
i Lagerhäuser sind auch hier bis unier
das Dach voll von wertbvollem Brot- -

' getreide. das nur auf Abfluß nach dem

j Norden wartet.
Tie Deutsch-Levantinisc- Baum

Wollgesellschaft besitzt in Adana grotze

Anstalten zur Aufbereitung des Roh- -

stoffes. der zu normalen Zeiten seinen
Abfluß zu nehmen pflegt über den ;

Hafen von Mersina. der aber bei der ,

Knappheit von Baumwolle auf den I

deutschn und österreichischen Märkten ,

und der dadurch erzeugten Preissteige-
rung vermuthlich setzt auch die Bahn-frac- ht

vertragen wird.

Ausländische Nachrichten.

.Die Mythen der Einge-borene- n

Boliviens" bildeten

den Gegenstand anregender Ausfüh-

rungen des bekannten schredischenFor
'ch zj' arcnB Erland Nor
denskjöld in der Religionsmissenschift
lichen Vereinigung. Es handelt sich

jUm ziviliiirte. ctnistianisirte Zndia
!nerstämmt Boliviens der Mossetene.

zimam u. a.. die auch hzuie noch die
'alten Vorstellungen gut bewahrt ha- -

un, nag meist üfcerfeocn wird, ein

besseres Forschung? und Beobach

tunaSmaterial für da? Studium der
religiösen Vorstellungen abgeben als
die wilden Stämme. Wie bei allen!
prmitiven Völkern spielen Todt-enkult.- I

Seelenglaube. Zauberei, Dämonen ,

eine rcße Rolle? die Vorstellungen
von einem obersten Gotte. der in die

Geschicke der Menschen daunnd ein!
greift, fehlen und nur ganz theilweise i

greift der Wind, und Donnergott.!

der dic Menschen aus dem Lehm schuf,

dann a'ler wieder auf einer Leiter in

den Fimmel klettert, ein. Allerd.nzs,
verwandelt der Wind nach einem an
l nn..i..- - l crn f c! U

Aschen Thiere schuf, so werden nach an

Bildet die Konlagegend die Korn'"en o. e,

kammer AnatolienS, so interessiert uns " tben'

da, Adanagebiet al, hoffnungsvclleSeier Amel'.n und rothe Affen oder

Baumwollgebiet. E, fei nur ermähnt., giebt dem Zauber kleme Korbe

daß innerhalb weniger Jahre, dank mit Wasser aus denen die Flusse Bo-d- er

Thätigkeit der Teutsch-Levantin-i- l'vien ihren Ursprung nehmen und

schen Baumwollgesellschast. der Baum aus denkn der Zarberer. wenn eS don.
wollerport sich don 4Q.QQQ auf 1C0.000 , dert. BKiffer in die Flüsse zu gießen

Lallen aefteiaert bat. DaS Adana kit. Wie der Wind auS den Men
an

'deren Mythen die. Todten in Thiere
'verwandelt, was auch zeitweise der
Medizinmann vermag. Das Feuer
ist perfonifizirt, es wendet sich, wenn
es beleidigt wurde, von den Menschen
fort, die durch seinen Verlust Mangel
erleiden und kehrt es gegen Versprich-- .
ungen wieder zurück. Die Himmels
Mythologie spielt keine sehr große Rol-- :
le, wenn es auch Mythen giebt, wonach
bie Sonne (als Mann) in einem

zu Mond und Morgen-ster- n

steht. Ueberaus stork entwickelt
ist der Dämonengliube und zahlreiche
Sagen legen daoon Zeugniß ab. Es
giebt Dämonen des Elektrischen Aals.
des Alligators, des Wildschweins,,"" un0 "naMnararr
die u. a. Allgemein ist 3 S". . mi.r, . f....A
die die X s" "vor den Todten,n,tAfi die Hausthür Jrrr der und viele SangllNM,

man
einen anderen Eingang macht. te

dürfen, um den Todten nicht
zu erzürnen, keine Unverheirtheten
heirathen. Bei den Jtcname haben
die Geister der Verstorbenen auf al-l- es

Anspruch, was sie je auf Erden
besessen haben, weshalb man nicht
wagt, den ihnen gehörenden Acker zu
bcbouen, sondern neues Land urbar
macht. Interessant sind auch die

der Thiere zu den Pflan-ze- n,

die bei den einzelnen Stämmen zu
ganz mystischen Vorstellungen ausge-ba- ut

sind,-derar- daß jedes Thier
feine Pflanze befitzt, zu der es in m

besonderen Verhältniß steht. Auch

für den MensckM giebt es solche bevor-zugte- n

'tflanzen; die Arzneipflanzen.
Die Indianer kultiviren auch die So- -

gen und Erzählungen, die sie von den
Weinen aelernt baben. ebenso wie sie!

Motive der Bibel weiter verwerthen.
Maria und Christus werden von ihnen

als typische Kulturheroen gedacht, er- -

stere hat die echte Koka gepflanzt.
Alle botanischen' Indianer

.
glaubten

. . .
nn.. ,in.... nt ( i! P-f- nin Tkit, BK!?" " " I

Todten im Traume wiedergetrossen.

Die Furcht vor den Todten beherrscht
sie, denn die Todten sind dem Leben-de- n

in jeder Beziehung gefährlich,
,

wenn auch das christliche Kreuz auf
t..... e..:.., ... r n.c.t tlcem tfotw Kl jfcer Sckleiml,äl,te. Husten und
5 "n 0 lln tyW tIl"a lf',hniacn können nicht gedeihen mit
dem Vortragenden einstmals geäußert

hat.
Ausstellung einfacher

Kriegsspeisen. Billize Kriegs-speise- n

für die Hausfrauen aller Stän-d- e

führt der Charlottenburger in

auf einer Ausstllunz
vor. Sämmtliche Speisen, die hir in
äußerst reichhaltiger Auswahl vorge- -

fuhrt werden, sind von den Mi glie- -

dern des Hausfrauenverein? zue:ei-- ,

tet und mit genauer Kochvorschrift
verschen worden. Die beigege'-e-en-.

stets für vier Personen geltenden Prei-s- e

zeigen, daß man auch in der Kriegs-ze- it

billig und natürlich auch fchmack-ha- ft

kochen kann. Statt der thniren
Eier muß man allerdings Ei il-e- r

!

nehmen, auch sur Ml , x)t e n irrpfl
zu gebrauchen, selbst für Fl isch gibt
es ein Pulver, das in seiner Zuberei- -

tunz wie richtiges Fleisch aussieht und
schmeckt linier d:n ciusqestelten I

vc v,.vciigrn
CUWIC DU), uuuj uic naurr uuj
schmackhaften Eemüsesülzen und die
Fischpuddings, die trotz der h'hm
Fischpreise eine billige Speise abgeben.
Auch Suppen werden gezeigt, so e'n:
Apfelsuppe, die man aus Ap'elschalen
zubereiten kann. Ueberhaupt w'rd auf
der Ausstellung auch d'.e tüchtigst:
Köchin diel NeueS lernen, z. B. wie
sie durch Zuthaten von etwas Mehl.
Ei und Salz die Butter so strecken"
kann, daß das ganze Pfund nur 90
Pf. (!) kostet, oder wie man Pflau
menmus mit Rothkohl vermischt, ohne
daß der gute Geschmack beeinträchtigt
wird. Für die fleischlosen Tage sind
die Gemüsepuddings von großer Wich-tigke- it.

Im Hinblick auf die kommen-de- n

Weihnachtsfeiertage ist eö auch
wichtig, zu wissen, wie man Honigku-che- n

und Mürbekuchen sletzterer aus
gedörrtenKastanien) billig selbst backen

kann.

Ein Idyll von der Pari
set Straßenbahn, das auch
anders! Verständnis finden dürfte,
das beiden Pariser Fahrgästen und
Schaffnern kein gutes Zeugnis aus-stel- lt,

schildert der Ercelsior" in einer
seiner letzten Nummern. Früher hatte,
so heißt es. unsere kleine, schreckliche,

gelbe Straßenbahn einen mannlichen

aus dem Draht gesprungen war. was
alle hundert Meter zu geschehen dfleg
te, mit jovialer Miene an die Fahr
gäste wandte mit den Worten: Das
ist Pech! Ich habe so das Reißen und
kann die Arme nicht bochheben. wir
müssen eben liegen bleiben." Ein al

zog er plötzlich seine Uhr. sah
nach der Zeit, ließ den Wagen halten
und sprang mit den Worten: Es ist

schon 6 Uhr. meine Dienstzeit ist um.
eS kann dcch niemand verlangen, daß
ich Ueberstunden mache!" einfach vom

Wagen. Dann kennte er auch nie
und ließ olle

Fahrgäste aussteigen, die kein kleines
Geld bei sich hatten. Die Fahrzäste
waren gut abgerichtet. Jetzt steht
an seiner Stelle eine kleine, tapfere
Frau, die keine Mühe scheut und nie
die Zeit versäumt. Sie ist immer höf
lich zu aller Welt. Trotzdem haben
die Fahrgäste allerlei auszusetzen. w!e:
Man soll wohl hier gleich schlafen ge

henI'Die Frauen kommen niemals zu
Ende! oder: Können Sie mir auf ei
nen Hunderfrankfchein htrauSgrbe?

y

Baters Geschichte' wird
von der Tochter erzählt.

Asfendamonen

Erkäl

umbarmh.'rzig

Er versieht Tausende mit Milch--
uahrung.

Kirby Road Milchmann durch Tanl
wiederhergestellt.

ES ist sicher eine großartige Me
dizin", rühmte Frau G. Weis von
Tanlac, in T?:v's Apotheke on
Sechster und Walnut Straße, vor ei
;'igcn Tagen, als sie die Geschichte
von der Gefundung ihres Vaters von
ii. f..: v- .- 4. rn j ü l r.

xoci&fi jpijt aufgewachsen sind, sind an
bei MilckMahrung unserer Milchem
fett geworden.

Ich wünsche die ganze Geschichte
von der Gesulldung meines Vater zu
erzählen.

Mrin Vater litt an Magen lmd
Broncliinlleiden, welckes sich nach ei
ner tiefsiendeil Erkältung der Lun
gcn einstellte. Sein Appetit mac
schlmzch und er hatte Unverdaulichkeit
nacl) dem Essen. ZNchts schien ichm
recht zu sein. Er hatte fortwährend'
.Nvpfschmerzen und Schwindelallfälle.

Wie erlangten Sie Kenntniß von
Tanlüc?" frug der Tanlac Mann.

In dem Hause eines Nack'ars sah
ich im Speiseschrank eine Flasche
stehen.

Mein Vater hat blos drei Flaschen
Tanlac eingenommen und die Bessc
rung seines Zustandes fft markant,

ein Llatarrh hat sich gebessert und
der Husten hat fast u,tiört. Jcvr
hat er einen guten Apvctit und kann
Alles eisen. KopssckMcrzen plagm chn
nicht meir und er ist sehr entlu,lZ.
s, i A , sirvm Ort frvi I -

'" ,""-'- " .in,
Wir sind so dankbar für das. was

Tanlac in unserem Heim vollbracht
hat, daß wir es allen unseren Freun
den empfehlen. Es ist sicherlich eine
großartige Medizin."

Tanlac lindert entzündete Inftande

Tanlac im System. Es heilr schnell
einen imtirten Magm. Lein
sänftigcnder Einfluß wird in jeden!
Organe empfunden. Mit geirüMiider
Nefervekrcrft stoßt das System die oie
len Krankheiten ab. welche es walir
icheinlich in der Tauer der kalten
Jahreszeit angreifen. Tmlac ist eine
Vorsichtsmaßregel.

zn Cincinnati ivird Tanlac eingc
frtri und erklärt in dem Dow'scken
'adcn an SeäKer und Walnut Str.

Es ist in iedcm Dow'säxn und
Weathcrbeao'scixn Laden und in ker
lilmre'fcl'en Avtkiekc in Ecvingtn
?u erkalten. Es giebt in jeder Stadt
im Cincinmt, Disrnkt eine Tanlac
Apotheke. Anzeige.

Ich werde mich bei der Direktion
beschweren. Man will der Schaffn
r?n fn su!k,i n mm fffWnfc mnhr
schlich beibringn, was eS heißt.
verbindlich und zugleich pflichteifrig
zu em.

m

Der Erlös von diesen Ringen geht
ungeschmälert an die hiesige

Hilfsgesellschaft.

f Nina? sind in der Volks
blatt Office, 127 Ost Siebente, tat
vioin Straße, zu haben.

kchiffiiichrichte.

N e w A o r k. 23. Dez. Anaelrm
men San Guglielmo" von N a?:l;
Rotterdam" von Rotterdam via Fal

mouth.
Abgefahren: Caserta" ich Nea

pel; Cretic" nach Ponta Tel Gada
via Boston.QtXnf9 00 T 1 1lfN44

York.
E h r i st i a n i a. 23. Dez. Anqe

kommen Kristianiafjord" von New
York.

Aus 5t a lau.
Polizeikommissär (zu einem Schutz

mann): Aber Krause sind Sie
toll?! Während ich hier drinnen daS
Protokoll aufnehme, lefen Sie den
Leuten draußen die Zeitung vor?"

Aber der Herr Kommssär haben doch
befohlen, ich solle die Menge ein biß
chen zerstreuen!!"

Anzüglich.
Zimmerherr: .Wenn ich meinen Mor
genkaff trinke, muß ich unwillkürlich
Vergleiche mit meinem Kopfhaar an
stellen."

Wirthin lgeschmeichelt): .Ach. Sie
meinen wohl, weil er auch solche schö-

ne braune Frbe hat?"
Zimmerherr; ?ein, weil tätlich

dünn wird.'


